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Modernisierung und Generation Y-Z1
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Separate Gesundheitsförderung und Prävention für die jungen 
Generationen?

Digitalisierung und Arbeit 4.0

Arbeit 4.0 braucht generationenspezifische Prävention 4.0: 7 Thesen

Fazit5
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Globalisierung (mit Entglobalisierung)
Digitalisierung & Arbeit 4.0
VUCA: Volatilität, Ungewissheit, Komplexität, 
Ambiguität
Zerbrechlichkeit der Geschäftsmodelle

Agile Unternehmen, resiliente Organisationen
Organisationale Ambidextrie (Exploitation & Exploration)
Verschlankung, Restrukturierung, Verrechtlichung

Future work & Entgrenzung
Think global – Act local (Globalisierung + Heimat)
Zweiteilung in „Gestalter“ und „Ausführer“

Postfaktische Welt: Stories statt Fakten, Bauch statt 
Kopf

Quelle: freepik.com

Die Modernisierungswelle kommt (immer wieder …)
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1. Individualisierung → „Entbindung“→ Single-Dasein → Überalterung 

2. Technisierung → Entmaterialisierung → Globalisierung 

3. Ökonomisierung → Flexibilisierung → Prekarisierung
→ Verunsicherung

4. Kolonialisierung der Lebenswelt → Entgrenzung von Arbeit und 
Leben 

5. Wandel → Dynamisierung

6. Vernetzung & Optionen → Zunahme der Komplexität

Mega-Trends
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Die drei zentralen Überforderungstreiber

Alles muss im Beruf heute 
• schneller,
• billiger und/oder
• besser
gehen!
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https://www.panadress.de/www.panadress.de/generation-xyz

Generationen Y-Z wachsen mit der Modernisierung auf
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Scholz, C. (2014). Generation Z – Wie sie tickt, was sie verändert und warum sie uns alle ansteckt. Weinheim: Wiley-VCH.
https://www.computerwoche.de/a/auf-generation-y-folgt-generation-z,3092911

Diese Aussage wünschen sich die Generationen Y-Z vom 
Arbeitgeber 

Generation Y Generation Z
„Wir haben ein flexibles Arbeitszeitsystem“ „Wir haben geregelte Arbeitszeiten und 

klaren Dienstschluss“

„Systematisches Talentmanagement wird bei 
uns großgeschrieben“

„Es gibt regelmäßig für alle gute Angebote 
zur Weiterbildung“

„Wir haben ein Entlohnungssystem, bei dem 
sich Leistung wirklich lohnt“

„Wir verzichten weitgehend auf variable 
Entlohnung und bezahlen dafür, was Sie 
können“

„Sie können bei uns sehr rasch 
Führungsverantwortung übernehmen“

„Bei uns können Sie auch jenseits der 
Führungskarriere wirklich gut aufsteigen“

„Natürlich gibt es auch Home-Office-
Möglichkeiten – Sie sollen da arbeiten, wo 
Sie am produktivsten sind“

„Die Regelarbeitszeit ist im Unternehmen
und an Ihrem Schreibtisch. Trotzdem können 
Sie natürlich manchmal einen Home-Office-
Tag nehmen“
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AU-Tage in % bei 20-35-jährigen Beschäftigten (2017) 
nach ausgewählten Diagnosegruppen (AOK-Versicherte)

Diagnose
AU-Tage (in %)

bei 20-35-jährigen Beschäftigten 
(2017)

Muskel-/Skelett 16,3

Psyche 14,5

Atemwege 18,4

sonst. Unfälle 8,9

Verdauung 6,8

Nerven-/Sinne 4,7

Herz-/Kreislauf 1,9

Infektionen 8,2

Urogenital 1,9

Sonstige 18,3
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AU-Tage junger Beschäftigter nach ausgewählten 
Diagnosegruppen im 3-Jahresverlauf (AOK-Versicherte)

Altersgruppe AU-Tage je 100 VJ
Psychische Störungen

AU-Tage je 100 VJ
Atemwegserkrankungen

AU-Tage je 100 VJ
Muskel-/Skeletterkrankungen

bis 24 Jahre 169,08 326,34 187,62

25-34 Jahre 240,09 277,38 267,52

20-35 Jahre („Gen Y“) 223,58 290,19 249,28

Altersgruppe AU-Tage je 100 VJ
Psychische Störungen

AU-Tage je 100 VJ
Atemwegserkrankungen

AU-Tage je 100 VJ
Muskel-/Skeletterkrankungen

bis 24 Jahre 162,22 343,81 193,43

25-34 Jahre 232,67 296,21 282,16

20-35 Jahre („Gen Y“) 216,73 309,16 261,48

Altersgruppe AU-Tage je 100 VJ
Psychische Störungen

AU-Tage je 100 VJ
Atemwegserkrankungen

AU-Tage je 100 VJ
Muskel-/Skeletterkrankungen

bis 24 Jahre 174,08 370,66 206,47

25-34 Jahre 235,08 309,5 286,83

20-35 Jahre („Gen Y“) 221,8 326,86 268,18

2015

2016

2017
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AU-Tage junger AOK-Versicherter nach ausgewählten 
psychischen Störungen (F3, F4) im Jahresverlauf

Institut für Betriebliche Gesundheitsförderung BGF GmbH (2018). Grafik des Monats November 2018. Generation Y: Sind jüngere 
Beschäftigte psychisch stärker belastet? Verfügbar unter: https://www.bgf-
institut.de/fileadmin/redaktion/downloads/Grafik_des_Monats/Grafik_des_Monats_November_2018.pdf (letzter Aufruf: 12.11.2018)
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Separate Gesundheitsförderung und Prävention für die jungen 
Generationen?

Digitalisierung und Arbeit 4.0

Arbeit 4.0 braucht generationenspezifische Prävention 4.0: 7 Thesen
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Kaba-Schönstein, L. (2011). Prävention und Krankheitsprävention. In: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZgA (Hrsg.). 
Leitbegriffe der Gesundheitsförderung und Prävention. Glossar zu Konzepten, Strategien und Methoden. Amberg: Frischmann. S. 137

Gesundheit

Gesundheitsressourcen

Gesundheitsförderung

Gesundheitsrisiken

Prävention

Gesundheitsaufklärung und -beratung
Gesundheitserziehung und -bildung

Gesundheitsarbeit
Gesundheitsselbsthilfe

Gesundheitstraining und Präventivmedizin

Prävention und Gesundheitsförderung (PuG)
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• Gesundheitsfunktion: Gesundheit fördern & Wohlbefinden erhöhen
& Krankheiten reduzieren & Arbeitsfähigkeit erhalten & Fehlzeiten 
reduzieren

• Attraktivitätsfunktion: Arbeit & Unternehmen attraktiv machen 
(Generationswechsel)

• Arbeit 4.0- Unterstützungsfunktion: Folgen von Arbeit 4.0 abfedern
& für Arbeit 4.0 fit machen

Prävention und Gesundheitsförderung (PuG) in der 
modernen Arbeitswelt hat drei Funktionen
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Arbeitsschutz-Portal-Redaktion (11.07.2014). Was will die Generation Y? 
Expertengespräch im Vorfeld der 'Arbeitsschutz Aktuell‘. Verfügbar unter: 
https://www.arbeitsschutz-portal.de/beitrag/asp_news/3509/was-will-die-generation-y-
expertengespraech-im-vorfeld-der-arbeitsschutz-aktuell.html (letzter Aufruf: 25.10.2018)

Machtfit (28.03.2017). Betriebliches Gesundheitsmanagement für Jung und Alt – Ist ein 
generationenübergreifendes BGM möglich? Verfügbar unter 
https://blog.machtfit.de/blog/2017/03/28/betriebliches-gesundheitsmanagement-fuer-jung-
und-alt-ist-ein-generationenuebergreifendes-bgm-moeglich/ (letzter Aufruf: 25.10.2018)

Quelle: freepik.com

Quelle: freepik.com

„Generation Y zwingt Unternehmen zum Umdenken“
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Quelle: Pfaff, H.: Evaluation und Qualitätssicherung des betrieblichen Gesundheitsmanagements, in: H. Pfaff/W. Slesina: 
Effektive betriebliche Gesundheitsförderung. Juventa: Weinheim 2001

Arbeit 4.0

Generationsspezifische
Prävention &

Gesundheitsförderung 

+

-

Generationenspezifisches PuG als Antwort auf Generation Y/Z 

Generationstyp 

+

Organisations-
pathologien:
 Org. Burnout
 Innere Kündigung
 Fehlzeiten
 Performancemangel 
 Mobbing
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Digitale Transformation 

Köhler-Schute, C. (Hrsg.). (2016). Digitalisierung und Transformation in Unternehmen. Strategien und 
Konzepte, Methoden und Technologien, Praxisbeispiele. Berlin: KS-Energy-Verlag. S. 3
Gabler Wirtschaftslexikon, 2018; BigData Insider, 2018; WKO Wirtschaftskammer Österreich. (2015). Dossier 
Wirtschaftspolitik. Digitalisierung der Wirtschaft. Bedeutung, Chancen und Herausforderungen. 
Müller-Mielitz, S. & Lux, T. (Hrsg.). (2017). E-Health-Ökonomie. Wiesbaden: Springer., S. 45

= Kontinuierlicher Veränderungsprozess 
der gesamten Gesellschaft, ausgelöst durch 
den zunehmenden Einsatz digitaler 
Technologien
• Beispiele: Datenanalyse, Cloud-Computing, 
Big Data, IT-Sicherheit, Kommunikationsnetze, 
Softwareneuerungen, Flexibilisierung und 
Individualisierung in der Digitalisierung
• Industrie 4.0 & Arbeit 4.0
• Krankenhaus 4.0 & Pflege 4.0
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Arbeit 4.0

Bundesministerium für Arbeit und Soziales. (2015). Arbeit weiter denken. Grünbuch. Arbeit 4.0. Berlin. S. 35

• Industrie 4.0: Vernetzte Wertschöpfungskette
• Vernetzt, digital und flexibel 
• Virtuelle Arbeit und virtuelle Führung
• Wachsende Vernetzung und zunehmende Kooperation 

von Mensch und Maschine (Kollege „Roboter“)
• Veränderungen in der Art der Produktion, der Produkte, 

der Dienstleistung 
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Geschäftsmodell-Dimensionen der Digitalisierung

Pfaff, H. & Zeike, S. (2017): Digitalisierung von Arbeit und Gesundheit: ein Überblick. In: Knieps, F. & Pfaff, 
H. (Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale Gesundheit. 25-31. Berlin: MWV, S. 26.



Universität zu Köln
Humanwissenschaftliche Fakultät
Medizinische Fakultät

Institut für 
Medizinsoziologie,
Versorgungsforschung und 
Rehabilitationswissenschaft

21.11.2018 | 11:15 Uhr | Wolkenburg Köln | BGF-Symposium | Generation Y…Z in Wirtschaft 4.0Seite 20

Technische Dimension der Digitalisierung 

Hüther, D (2016): Digitalisierung: Systematisierung der Trends im Strukturwandel – Gestaltungsaufgabe für die Wirtschaftspolitik. IW policy paper 15/2016, S. 5.

Smart 
Operations
Virtualisierte 
Prozesse und 
Steuerungen 

(Software und 
Datenmanagement)

Smart Products
Vernetzte Produkte 
auf der Hersteller-

Kunden-Ebene 
(Komponenten und 

Endgeräte)

Smart Factory
Vernetzte Produktion 

(Infrastruktur, 
Anlagen und 

Maschinen, Cyber-
Physical-Systems)

Smart Services
Datenbasierte und 

vernetzte 
Dienstleistungen 

(Apps und Analysen)

Vernetzung

Physisch Virtuell

Pr
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Technische Dimension der Digitalisierung
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„Facebook ist für über 30-Jährige“
„WhatsApp für 20-30-Jährige“
„Snapchat für unter 20-Jährige“

Repräsentativ: ARD/ZDF-Onlinestudie

• 55 Prozent der 14- bis 19-Jährigen 
sind wöchentlich oder öfter auf 
Instagram, bei den 20- bis 29-
Jährigen sind es 27 Prozent

• Das Besondere bei Snapchat ist, dass 
von den 14- bis 19-Jährigen jeder 
Zweite den Dienst auf wöchentlicher 
Basis nutzt (49 Prozent). Von den 20-
bis 29-Jährigen sind es nur 9 Prozent 
und in älteren Zielgruppen fast 
niemand

Projektgruppe ARD/ZDF-Multimedia (12.10.16). ARD/ZDF-Onlinestudie 2016. Kern-Ergebnisse. Verfügbar unter: 
http://www.ard-zdf-onlinestudie.de/files/2016/Kern-Ergebnisse_ARDZDF-Onlinestudie_2016.pdf (Letzter Aufruf: 
06.11.18).

Nicht repräsentative Aussagen meiner jungen Mitarbeiter
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Projektgruppe ARD/ZDF-Multimedia (12.10.16). ARD/ZDF-Onlinestudie 2016. Kern-Ergebnisse. Verfügbar unter: http://www.ard-zdf-onlinestudie.de/files/2016/Kern-Ergebnisse_ARDZDF-Onlinestudie_2016.pdf (Letzter Aufruf: 06.11.18).

 64 % der 14- bis 29-Jährigen nutzen täglich
das Internet

ARD/ZDF-Onlinestudie 2016

 Es gilt durchgängig für alle Tätigkeiten im 
Netz: Je jünger die Personen sind, desto mehr 
Zeit verbringen sie im Internet
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Arbeitstrends der Generationen Y-Z

Scholz, C. (2016). Generation Z: Verblüffend anders, 
unterschätzt in ihrer Relevanz und eine echte Chance 
für die mitbestimmte Personalarbeit. Verfügbar unter: 
https://www.boeckler.de/pdf/v_2016_04_06_scholz.p
df (letzter Aufruf: 18.10.18)
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• Optionsräume schaffen
• Flexible Strukturen schaffen
• Agile Strukturen
• Individualisierung des Arbeitsplatzes als Ziel

Zukunftsaufgabe: Generationsspezifisches Arbeiten 
ermöglichen
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Pfaff, H. & Zeike, S. (2017): Digitalisierung von Arbeit und Gesundheit: ein Überblick. In: Knieps, F. & Pfaff, H. (Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale 
Gesundheit. 25-31. Berlin: MWV, S. 27.

These 1: Prävention 4.0 ist generationenspezifische 
Digitalisierungsgestaltung

Gesellschaftlich:

Organisational:

Individuell:

3 Ebenen der 
Digitalisierungs-
gestaltung
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• Evaluation von Prävention 4.0 Innovationen
• Goldstandard: RCT & CRT 
• Big Data: MAB, HR-Daten und GKV-Daten 

zusammen
• Evidenzbasierte Gefährdungsbeurteilung
• Ziel: Evidenzbasierte Leitlinien für 

Prävention 4.0

Digitale Führung und Gesundheit: Treibermodell

Evidenzklassen nach der AH-CPR Publikation1992, 92-0032:S. 100–107

These 2: Prävention 4.0 ist evidenzbasiert und benötigt 
Evidenzen für die verschiedenen Generationen
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Pfaff, H. & Zeike, S. (2017). Digitalisierung von Arbeit und Gesundheit: ein Überblick. In: Knieps, F. & Pfaff, H. (Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 
2017. Digitale Arbeit – Digitale Gesundheit. 25-31. Berlin: MWV, S. 28.

• Digitale Tools zur Gewichtsabnahme
– weit verbreitet
– z.B. digitale Gewichtstracker in elektronischen Waagen

• Digitale Tools zur Ernährung
– weit verbreitet
– z.B. Kalorien-Apps, die das Essverhalten des Nutzers abfragen 

• Digitale Tools zu sportlichen Aktivierung
– weit verbreitet
– z.B. Schrittzähler, Sport-Apps inkl. Austausch der Leistung mit anderen Usern

• Digitale Tools zur Zusammenfassung aller präventiven 
Gesundheitsinformationen

– weniger weit verbreitet
– z.B. Vereinigung aller relevanten Präventionsinformationen auf einer Plattform

Quelle: freepik.com

These 3: Prävention 4.0 ist virtuell und körperlich 
zugleich und benötigt eine generationenspezifische 
Ansprache
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• Virtuelle Organisationen führen zum Abbau gesundheitsförderlicher sozialer 
Beziehungen

⇒ Gegensteuern durch proaktives Beziehungs- und Netzwerkmanagement 

⇒ „soziales Rezept“

⇒ Individualisierung der Möglichkeiten zur Beziehungspflege

These 4: Prävention 4.0 ist proaktives 
generationsspezifisches Beziehungsmanagement
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• e-Health (electronic health)
• m-Health (mobile health) als Komponente von e-Health

Gesundheits-Apps: Unterstützungsfunktion in den 
folgenden Bereichen:

Pfaff, H. & Zeike, S. (2017). Digitalisierung von Arbeit und Gesundheit: ein Überblick. In: Knieps, F. & Pfaff, H. 
(Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale Gesundheit. 25-31. Berlin: MWV.

1. Dokumentieren
2. Informieren
3. Messen
4. Auswerten
5. Erinnern
6. Teilen
7. Motivieren

Verhältnisprävention:

z.B. Digitale Tools 
zur Infektionskontrolle

zur Gefährdungs-
beurteilung

These 5: Prävention 4.0 ist digitale 
Verhaltens- und Verhältnisprävention, 
auch abgestellt auf die junge Generation
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• neue Angebote für Mitarbeiter,
– Analyse von 

Gesundheitsproblemen
– Digital Health Guide
– Gesundheitsdienste-

Button

• Tools für 
Gesundheitsmanager in 
Unternehmen:

– Digitale Dashboards 
– Echtzeit-Informationen

Pfaff, H. & Zeike, S. (2017). Digitalisierung von Arbeit und Gesundheit: ein Überblick. In: Knieps, F. & Pfaff, H. (Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale Gesundheit. 25-
31. Berlin: MWV.
Machtfit (28.03.2017). Betriebliches Gesundheitsmanagement für Jung und Alt – Ist ein generationenübergreifendes BGM möglich? Verfügbar unter 
https://blog.machtfit.de/blog/2017/03/28/betriebliches-gesundheitsmanagement-fuer-jung-und-alt-ist-ein-generationenuebergreifendes-bgm-moeglich/ (letzter Aufruf: 25.10.2018)

„Das Gesundheitsmanagement der Zukunft ist digital zugänglich, vielfältig und 
räumlich und zeitlich flexibel“

Henssler, O.-T. (2014). BGM 2.0 – Pilotprojekte, Instrumente und Potenziale. Digitales BGM in Deutschland. (Präsentation im 
Rahmen der Konferenz des Corporate Health Award am 20.11.2014), S. 13. EuPD Research Sustainable Management GmbH. 

These 6: Prävention 4.0 ist digitales BGM mit 
spezifischen Angeboten für die jungen Generationen
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Pfaff, H. & Zeike, S. (2017): Digitalisierung von Arbeit und Gesundheit: ein Überblick. In: Knieps, F. & Pfaff, H. (Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale Gesundheit. 
25-31. Berlin: MWV, S.29.
Richter, M. et al. (2017): Ergebnisse der BKK Umfrage „Digitalisierung, Arbeit und Gesundheit“. In: Knieps, F. & Pfaff, H. (Hrsg.). BKK Gesundheitsreport 2017. Digitale Arbeit – Digitale 
Gesundheit. 105-124. Berlin: MWV, S. 118.

These 7: Prävention 4.0 ist integriertes Gesundheits-
und Versorgungsmanagement mit frühen Hilfen für 
geschädigte Mitarbeiter aus der jungen Generation
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Modernisierung und Generation Y-Z1

2

3

4

Separate Gesundheitsförderung und Prävention für die jungen 
Generationen?

Digitalisierung und Arbeit 4.0

Arbeit 4.0 braucht generationenspezifische Prävention 4.0: 7 Thesen

Fazit5

Gliederung
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1. Generation Y-Z (Arbeit 4.0) braucht 
generationsspezifische Prävention 4.0

2. Prävention 4.0 ist „high tech & high touch“

3. Digitalisierungsgestaltung ist das Gebot der Stunde

Quelle: freepik.com

Take home message
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IMVR 
Institut für Medizinsoziologie, 

Versorgungsforschung und 
Rehabilitationswissenschaft der 

Humanwissenschaftlichen Fakultät und der 
Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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